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— Unfranlierte Vriese lverden nicht angenvmmen, Manuscrlpte nicht zurückgestellt.

^, Amtlicher Hheil.
^ l l e r "^^.Apostolische Majestät haben mit
^lttÄ°"sra 7 V " N > "?'" ^ ' September d. I .
^ K D r K ^ s c ) Mimsterium für Cultus und
^ i . s^s teMr . . s " ^ le r den Titel und Charakter
« " ^ 'n ^ ^ und dem Ministerialsecretär
^ e i n e z U ' ? I"sef K a n e r a den Titel und

^rgnAa? ""srathes, beiden mit Nachsicht der
U'l zu verleihen geruht.

.. Ee , ^ M a d e y s k i m . p .

^ K t t t Cnts^Ip'stolische' Majestät haben mit
^3"lsierial U ^ung vom 30. Septe.nber d. I .
^ I"he ' ^ ^ Ichs Lachmayer zum
tzM°her ss'°,den Ministerial-Vicesecretär Karl

Eschenburg zum
^ ° l ler"^ ? Ministerium für Cultus und

"""VW zu ernennen geruht.

^ Z . ^ Come m^ ^ " " n hat den Oberingenieur
zum Vaurathe, ferner die

^ > »i o ĉH d e B e n v e n u t i , Karl C i c i n
^t l " Anton 5W'" ^beringenieuren und die Bau-
" ! > " / Genien, ^ e v i c und Simche A u s -

' " ttnan7t"'" ^ ' den Staatsbaudienst in

l^ZH Controlor der
7^<>"sch<!ft n ^ Zladiska Anton Pelko in
^ ^der Vt.,,.,,^Caftodistria versetzt und den
^ ^ ' " o r Z ' ^ S t r a f a n s t a l t in Stein an w

^ ^ sljeil.
ei» österreichischen Reichsrathes.

^ H ^ glänze w Budapest, 3. October.
^ d i e ^ a l l a / ^ b e widerlegte Seine Excellenz
> d>ischeV3 Ausführungen des Del. Slama
5" f ? " d A^Hltnisse, Indem er vorerst be-

^ ? ? Jahre Mung ^r oppositionellen Reden
^ H ' D^r"^7Wedemr Fortschritt sich
^ V ? V ^ . " Fortschritt in der Darstellung

^ ^ ^ " ' s s e dürfte von der objectiven

Wahrnehmung des wirklichen Fortschrittes in Bosnien
bedingt worden sein. Zwar habe auch Del. Slama eine
Reihe von Beschwerden vorgebracht, aber der Minister
glaube, dass man, wenn man nur wolle, auch ander-
wärts vielleicht viele Beschwerden sammeln könne.

Es wurden einzelne kleine Unregelmäßigkeiten und
Ungerechtigkeiten der Verwaltung angeführt, aber ohne
Beibringung von Beweisen. I n einem Falle wurde er-
wähnt, dass ein Zehentschreiber bestraft wurde. Fehler
kommeu aber auch bei anderen Verwaltungen vor, die
Hauptsache sei, dass sie wieder gut gemacht werden.
Der Minister werde für jede Mittheilung eines Dele-
gierten dankbar sein und den betreffenden Fall genau
untersuchen lassen.

Man habe ihm übel genommen, dass in fremden
Journalen günstig über die Verwaltung Bosniens ge-
sprochen wurde, habe gesagt, man solle den Dispositions-
fond nicht zu folchen Zwecken verwenden. Darauf müsse
er erwidern, dass Bosnien trotz seiner fabelhaften Geld-
schätze nicht reich genug wäre, Zeitungen zu erkaufen,
dass derartiges überhaupt niemals geschehen sei.

Der Minister wolle sich aber nicht begnügen, die
Behauptungen mangelhaften Fortschrittes als unbe-
gründet zurückzuweisen, sondern positive Belege drs
Fortschrittes verlangen; den Ackerbau und die Viehzucht
betreffend, biete die Regierung nicht nur alles auf, um
dieselbe zu fördern, fondern die Bevölkerung selbst zeige
ihr Streben nach Fortschritt, sie verlange Geräthe,
Thiere u. s. w. Man könne sagen, dass in wenigen
Jahren eine ganze Umwälzung auf diesem Gebiete statt-
gefunden hat. Die Gemeinden haben sich bedeutend ge-
hoben. Die 92 organisierten Gemeinden haben im Jahre
1893 einen gemeinsamen Ueberschuss von 527.000 f l .
erzielt; nur eine einzige Gemeinde hatte ein Deficit.

Die Zehentablösung habe ebenfalls Fortfchritte ge-
macht. Es wurden 12.424 Ansässigkeiten im Werte von
3,600.000 fl. abgelöst, und zwar 2400 Ansässigkeiten
mittelst Darlehens der Regierung, die übrigen durch
eigene Ersparungen der Betreffenden. Was die Schulen
betrifft, habe sich die Frequenz um 15°/^. gesteigert,
das Museum hatte im letzten Jahre 40.000 Besucher,
wovon die Mehrheit Bauern waren, welche also einen
regen Geist und Sinn für Höheres beweifen.

Betreffs der Budgetierung und Schlussrechnung
bemerkt der Minister, dass dieses Thema bereits oft
behandelt wurde. Der Minister habe stets niedriger
präliminiert, als die factischen Einnahmen waren, und
aus den Ueberschüssen wurden die Investitionen gemacht.

I n dem Momente, wo die Delegation sich dazu ver-
steht, das Budget zu votieren, werde er mit der größten
Freude die Schlussrechnung vorlegen; bevor dies nicht
geschieht, wäre es vielleicht nicht richtig, in den zwei
Delegationen die Schlussrechnung vorzulegen, damit
auf Grundlage derselben, wenn auch nicht bindende,
doch mehr oder weniger zwingende Directiven den Re-
gieruugen aus beiden Delegationen in verschiedener
Weise gegeben werden. Das wäre vielleicht bei dem Ver-
hältnisse, in welchem heute Bosnien gegenüber der
Monarchie sich befindet, nicht der richtige Vorgang,
dass aber hier seitens der bosnischen Verwaltung etwas
Ungehöriges vorkomme, ist nicht zu befürchte», denn
ebenso, wie das Budget von beiden Regierungen ge-
nehmigt und von Seiner Majestät sanctioniert wird,
wird die Schlussrechnuug beiden Regierungen stets vor«
gelegt und Seiner Majestät zur Sanction unterbreitet.

Was den Zehent betrifft, halte ihn der Minister
nicht für ideal, sondern anerkenne die Nothwendigkeit
der Abänderung. Wie dieselbe geschehen müsse, hänge
von der Entwicklung des Landes ab. Der Kataster
allein genüge nicht, um die Steuerfrage zu lösen, son-
dern es seien viele andere Vorbedingungen erforderlich.

Den Bahnenausbau bis zur dalmatinischen Grenze
und bis Spalato, diefem ausgezeichneten Hafen, halte
der Minister für eine Lebensfrage Bosniens.

Der Herr Del. Slama habe auch die Frage an
ihn gerichtet, ob wirklich im Vorjahre eine Räuber-
bande in Krajina war. Ja, es war wirklich eine Bande,
ob es aber gerade eine Räuberbande war, lasse er dahin-
gestellt. Die Mitglieder der Bande, vier an der Zahl,
kamen aus Serbien. Nunmehr können wir sagen, dass
eines der Mitglieder dieser Bande schon im bosnischen
Gefängnisse sich befindet. Der Herr Delegierte kann also
denken, dass wir einigermaßen gut unterrichtet sind.
Die Banden sind nur zwei Wochen in Bosnien ge-
blieben. Gendarmerie wurde gegen sie aufgeboteu, die
Bande wurde umzingelt und von einem zum anderen
Orte gejagt. Sie hatte nichts geraubt, sie wollte auch
nichts rauben. Es haben dort ganz andere Dinge mit-
gespielt. Diese Bande hat gesprochen von einer Armee,
die ihr nachrückt, sie hat der Bevölkerung erzählt, sie
solle nur ruhig warten und keine Steuern zahlen, denn
die Befreiung komme bald; so hat diese Räuberbande
ausgesehen, welche dann hinübergedrängt wurde nach
Kroatien, von wo sie verschwunden ist. Wenn es den
Herrn Delegierten sehr interessiert, kann ich ihm auch
den jetzigen Aufenthaltsort der Mitglieder dieser Bande

^ Jemleton,
Strauß im Privatleben."

^^<stelfNs°^udwigHeve,i

Z " ^ d ^ ' " schnu^"^s. und wenn wir uns in
können wir den ruhm-

^ allf?l'Äen. E ^chwungenen Tanzbeine wohl
^ V " Echwell^" s°eben sein Lever und er-
« ^ Gart? .. ' ' " 's Arbeitszimmers, das in
A > c h U > ä u w s " ^ Er trägt einen Morgen-

>7e"'« lvar'A" feganz die ihm von jcher
V " 'v'g b°n schw n^lg.e'' das als lull di^«
^ « / " ' v i V ? " "der braunem Sammt,

die V , r g""z groß carriertem eng!
^ e > 5 ' ' i s t j^U'wahl solcher Costume in seinen

ist eine zierliche, leb-
^ t > n i 'Tan d ü 2 c " ^ " schlank und ge-
^ > d > " Glams^°u selber. Die kleinen Salon-
v H " scb̂  der fachen , die mit hellem Tuch
< ^ . ? / z n t Am" falonhand, die er über die
^ ^ m > kosX W , um nach dem Wetter
V > K n d n t s^^uge, am Handgelenk ein

^ ^ r o h e . gla ,/r s^en AnlMgseln. Er ist
3> lA . entne " l ' ^ " ^ wirkt

ClMMcristit des
> '°" d ̂  der 'u V i " l A . . ^ illustti.rtm Halbmonats.
> ^ 3 ! , 8rZ " i c h c r N i N ^ " " ' Union, Drutschc Ver-

^ H"te n s^""tm . ch'nucl f,ssel„dcr Inhalt m.d
b Unter ^U'cr „ ' ^ ""dlenrn und dem alt°

"nen hervor-
>"ien Zeitschriften sichern.

auf seine Nerven als hochstimmendes Element, Iuwelen-
gefunkel regt seine Phantasie küustlerisch an.

Eine merkwürdige Werkstatt ist sein Arbeitszimmer.
An einem Stehpult in der Mitte sehen wir ihn bereits
arbeiten, unzugänglich durch eine förmliche Barricade
von Tischchen aller Formen, von Pulten, Notenständern,
Etageren, japanischen Tabourets, die alle mit Schriften,
Notenhesten, Partituren, Briefen, Schreibmaterial und
Zeitungen bedeckt sind. Er selbst schreibt allerdings nie-
mals Briefe, das hat er sich entweder längst ab- oder
überhaupt niemals angewöhnt; seine liebenswürdige
Frau, die für ihn zärtlich zu sorgen weiß, besorgt ihm
alles, was Schreiberei heißt. M i t Ausnahme natürlich
der Autographen auf Photographien und auf Fächern,
deren ihm jeder Tag durchschnittlich ein Dutzeud briugt,
aus aller Herren Ländern, selbst über den Ocean. Und
er kann nicht Nein sagen, das liegt nicht in seinem ge-
fälligen Blut ; nur das Datum hinzuzufügen kann er
sich nicht entschließen, dagegen sträubt sich scin Gefühl,
und man muss ihn eigens darum blttcn, sehr bitten,
wenn er das Schriftstück datleren soll . . . An beiden
Hauptwändeu ist reichliche Sitzgelegenheit zusammen-
gestellt uud darüber hängen Bilder: hier eine gute
Copie von Tizians Dana«, dort eine Landschaft des
greisen Remi van Haanen, das Lieblingsbilo Strauß',
dann eine Auswahl von Photographien seiner Frau
und Tochter. I n allen Ecken stehen Notenschränke, die
auch als Gestelle für allerlei Gedenkstücke dienen. Hier
ein bronzenes Schreibzeug vom Erzherzog Wilhelm, der
ihm besonders gewogen war und seine Werke eifrig
spielte; dort ein Bildnis des Herzogs von Coburg; da
wieder ein holzgeschnitztes Rellefporträt seines Freundes

und gelegentlichen Librettisten («Ritter Pasman»)
Ludwig v. Doczi, Dichters des hochpoetischen Luftspiels
«Der Kuss», mit folgender Widmung:

Gott nahin das dümmste der Gesichter —
Und gab's im Zorne einem Dichter;
Ein Schnitzer kommt mit seinem Messer —
Und der macht's besser.

Der Ofenschirm ist ein Angebinde der Geistinger,
die darauf in ihrem Costüm aus dem «Carneval in
Rom» dargestellt ist. Und so weiter. Das einzige
Musikwerkzeug aber, das in dieser Musikwerkstatt zu
finden, ist ein Harmonium. Das steht iu einer A r t .
Nische des Zimmers, im Allerheiligsten, wo die Welt
nicht hinkommt. Dort versuchen oder vollenden die
Fingerspitzen auf den Tasten, was die Feder auf das
Notenpapier gekritzelt hat oder kritzeln will. Auf dem
schmalen Dornenpfade zwischen jenem Stehpult uud
diesem Harmonium ist schon ein ganzer Flor der duftigste»
Blüteu gewachsen. Ueber dem Instrument hängt ein
Stich nach D/freggers Gemälde «Auf dem Tanzboden»,
und der Maler hat die Widmung darunter ge-
schrieben: «Heut' geigt der Strauß.» Dafür widmete
Strauß dem Maler ein Musikstück «Auf dem Tanzboden»,
das er eine «musitalische Illustration» nannte. Unter
dieser Bezeichnung wird es auch uoch immer von Johanns
Bruder Eduard in seinrn Concerten gespielt und muss
oft dreimal wiederholt werdeu.

Die eigentliche, fruchtbarste Arbeitszeit des Künstlers
ist aber nicht die sonnenhelle bis halb 2 Uhr, seiner
Essensstuude, souderu die brütende, Leben schaffende
Nacht. Um 10 Uhr abends sucht er sein Schlafzimmer
im ersten Stock auf, oder vielmehr ein daranstoßendes
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sagen, doch kann ich dies nur unter vier Augen thun.
(Heiterkeit.)

Der Voiwurf der Germanisierung Bosniens sei
ganz ungerechtfertigt. Von den Beamten seien 10 3"/^
Deutsche, 3-5" / „ Ungarn, 85 -6«^ Slaven und 0'6°/o
Romanen. Die Beamten werden nur provisorisch ange-
stellt, bis sie die Landessprache erlernt haben. Von
einer Germanisierung könne keine Rede sein. Der
Minister bemerkt schließlich, die Opposition schaue die
Dinge in Bosnien wie in einem Convexspiegel, also
etwas verzerrt, an. Sie branchen nur künftighin weniger
in diesen Spiegel zu schauen, um keine verkehrten
Bilder zu erhalten. (Lebhafter Beifall.)

Referent Del. Sueß dankt dem Minister für die
lehrreichen Auseinandersetzungen, ebenso den Delegierten
Ludwig und Hartel. Dem letztgenannten Gelehrten
verdanke man die Kenntnis der merkwürdigen Mineral-
quellen Bosniens. Gegenüber dem Del. Slama bemerkt
der Referent, dass derselbe gerade nicht hätte nach
Bosnien gehen müssen, um herauszufinden, dass man
dort über die Steuern klage; dass komme in jedem
Bezirke Oesterreichs vor. Bezüglich der agrarischen
Verhältnisse in Bosnien bemerkte der Referent, fei es
nöthig, sich an das, was in Bosnien durch Geschichte
und Sitte von jeher gegeben wurde, möglichst genau
anzuschließen. Ein höherer bulgarischer Staatsbeamte,
der nach Bosnien kam, habe seine höchste Bewunderung
darüber ausgesprochen, wie in geradezu genialer Weise
das Grundbuch und der Cataster in Bosnien mit den
äußerst verwickelten türkischen Eigenthumsverhältnissen
in Einklang gebracht wurde. Kallay erfahre durch die
Erfolge die glänzendste Genugthuung für seine positive
Arbeit, welche die besten Früchte trage. Der Referent
glanbt, man folle sich durch kleine Nergeleien die Freude
an den thatsächlichen Erfolgen nicht verderben lassen.
(Beifall.)

Politische Uebersicht.
L a i b a c h , 4. October,

Im Abgeordnetenhaufe des österreichischen
R e i c h s r a t h e s ist das Snbcomit«! des permanenten
S t e u e r - A u s s c h u s s e s mit der Vorberathung der
ihm zugewiesenen Bestimmungen über die Besteuerung
von zur öffentlichen Rechnungslegung verpflichteten
Unternehmungen beschäftigt.

Der deutsche C o l o n i a l r a t h wird Mitte
dieses Monats zn seinen, der Reichstagssession regel-
mäßig vorausgehenden Verhandlungen zusammentreten.
Er wird über den nächsten Etat der Colonicn und die
Berichte der in seiner letzten Sitzungs-Periode ein-
gesetzten Ausschüsse zu berathen haben.

Wie aus P a r i s berichtet wird, ist der Rücktritt
des Gouverneurs Algeriens Cambon nunmehr zweifel-
los. Als desfen Nachfolger wird Constans bezeichnet.
— Ein starkes Detachement des ersten Regiments der
Fremdenlegion geht demnächst als Verstärkung nach
Siam ab.

Das Gerücht von der Ermordung eines fran-
zösischen Couriers in Marokko wird dementiert. —
Einer Zeitungsnachricht zufolge wurden der Forst-
Inspector Tourtel und der Maire von Saorge, M i t -
glieder der Abgrenzungs-Commission, von Carabinieri
verhaftet, infolge ihres Protestes jedoch alsbald wieder
freigelassen.

Der spanische B o t s c h a f t e r beim Vatican
begab sich gestern nach R o m mit Instructions in-
betreff der Beziehungen zwischen Staat und Kirche in
Spanien.

Aus L o n d o n meldet Renters Office: Obgleich
den Gerüchten über den Ministeirath noch immer eine
Grundlage fehlt, meint man jetzt, es handle sich mehr
um die zum Schutze der britischen Interessen im fernen
Osten zu ergreifenden Maßnahmen, als um die Mada-
gaskaer Frage. Auch eine Verstärkung der Garnison
von Hongkong sowie der britischen Marine in den
chinesischen Gewässern ist in Aussicht genommen. Die
indische Regierung soll 7000 Mann zur Einschiffung
nach Hongkong bereit halten.

Ein D u b l i n e r Blatt veröffentlicht das Manifest
der P a r n e l l i t e n , welches diese gelegentlich des
Todestages Parnells erlassen haben. Es weist darauf
hin, dass Parnell durch den letzten Act seines politischen
Lebens, den Bruch mit den liberalen Parteien, seinen
Freunden den Weg gezeigt habe, auf dem allein die
Unabhängigkeit Ir lands gerettet werden könne.

Die Commission, welche unter dem Vorsitze des
früheren stellvertretenden Sprechers des eng l i schen
U n t e r h a u f e s , Leonard Courtney, die Frage der
Vereinigung von G r o ß - L o n d o n und C i t y zu
begutachten hatte, hat einen 123 Paragraphen um-
fassenden Bericht erstattet. Auch sie ist für die Ver-
einigung.

Der Berliner «Localanzeiger» bemerkt zu der
Zeitungsmeldung betreffend den angeblichen Plan der
Einsetzung einer Regentschaft in R u s s l a n d , dass an
Berliner competenten Stellen von der Absicht der Ein-
setzung einer Regentschaft in Russland nichts bekannt
sei. Auch wird diese Meldung als unglaubwürdig be-
zeichnet.

Aus C o n s t a n t i n o p e l wird vom 2. October
gemeldet, dass unter den Studenten der Medicin eine
weitverzweigte Verschwörung gegen den Staat entdeckt
worden ist. Vierzig Studenten wurden verhaftet.

Ein egYP tisch es Blatt meldet, der ehemalige
Lieutenant Zobeir, gegenwärtig Beherrscher des Tschad-
Gebietes, werde mit ansehnlichen Truppen die Mahdisten
von Westen her angreifen und solle als Entschädigung
hiefür das Gebiet erhalten, welches den Gegenstand der
am 12. Ma i zwischen England und Belgien abgeschlos-
senen Convention bildet. Italien würde außer Kassala
noch Zeilah erhalten.

Die j a p a n i s c h e F l o t t e wnrde, wie aus
London der «Neuen freien Presse» telegraphiert wird,
am Samstag 200 Meilen von Peking gesehen. I n
Peking wächst die Panik, nnd es hat einen schr uu-
günstigen Eindruck gemacht, dass die Wegräumung des
kaiserlichen Schatzes und der Archive aus Mukden nach
einer Stadt, die mehr im Inlande gelegen ist, an-
geordnet wurde. Die Truppen des Vicekönigs Li-Hung-
Tschang sind demselben persönlich ergeben.

I n L o n d o n sind Privatdepeschen aus Peking
eingetroffen, denen zufolge dort täglich ein vollständiger
Soldatenaufstano erwartet wird. I n der letzten und
vorletzten Nacht sind bereits Revolten vorgekommen,
welche nur mühselig unterdrückt wurden. Zwei chinesische
Beamte wurden ermordet, ein englisches Geschäftshaus
geplündert.

Tagesneuigleiten. «̂>.
— ( D i e L a n d e s - A u s s t e l l u n g ^ j .

berg.) Am 16. October wird die gal 'Me - P '
stellung in feierlicher Weise geschlossen werden. ^
der Ausstellung sollen noch der Congress " ^ ^ .
der autonomen Körperschaften Galiziens «n
caturs-Candidatentag abgehalten werden. ^ F ^

— ( R u d o l f Va ldeck f ) ^ r , ^ p
Rudolf Valdeck (Wagner) ist nach längerer " ^ ?
3. October früh in Wien im Alter von ^ ^ ^
storben. . «,«rl i^w.

- ( M i l i t ä r i s c h e
Verlin findet am 17. d. M. in der » ' ^ F '
Nagelung von 132 Fahnen fiir die v ^ n ^
und am 18. d. M . die feierliche Weche d M " . ̂  c,
Denkmale Friedrichs > s Großm statt. V'̂  H ^
Mehrzahl der regierenden deutschen Furste" ° ^
Auch König Alexander von Serbien dürste
wohnen. «,„<!« ^ !<

- ( g u m
meldet, dass nach Abschluss der Vorunter « " ^ p
Kotze mitgetheilt wurde, das förml'che i u ^ ^
Verfahren gegen ihn fei mangels " ? g e l ' «
Kotze foll nunmehr die Einleitung des M ^ W
Verfahrens bei dem zuständigen Landwehr^ ^
haben. .s i , ) 3",,,,

- ( E r m o r d u n g
baniszki, Gouvernement Wilna, wurve " . ^ >̂
Pächter Groß, ein Deutscher, nachts " ' g s B .
Mutter, drei Kindern und vier Dlenstboten « ^ h ^
mordet und beraubt, worauf die Mörder ^ b > B ^
in Brand steckten und entflohen. Von dw ^ . ^ M
hat man noch keine Spur. Unter der dorM M >«""
herrscht großer Schrecken, da räuberische uc"
häufiger vorkommen. . ionale ^ l

- ( D e r z w e i t e i n t e r n a l ' ^ "
S ress der E i s e n b a h n b e a m t e n ) ' ^ l b e " ^
am 3. October vormittags eröffnet. 6« ^ ^
auch Delegierte aus Oesterreich ers^e«. .^e"
sidenlschaft wurde einem französischen ^ ,
tragen. « m o n t e ^ s ^

— (Noch e in O p f e r von M " ^ ^
Aus Nizza telegraphiert man: I m S H ^ l e n A >
man die Leiche eines älteren, elegant u" ^z v« ^
mit durchschossener Stirne. Derselbe «st " ^ ^ e M , ,
land zugereister Kaufmann. I n k"" ' ^ " 1 ' ^
Schreiben gibt derselbe als Motiv der ^ „>,l° ^
Spiele in Monte Carlo an. - ^ ° ^ ^ , m Ol""^ ^
graphiert. dass der Selbstmörder " " . ^ ,«, del"'
Richard Saatweber aus Preußen identlscy
zehn Tagen 600.000 Mar l verspiel^ .̂  ftc ̂

- ( S i b i r i s c h e E i s e n b a h n ^ ^ V - '
der sibirischen Eisenbahn in England con,» ^ , l .
«Perwyj» und «Wtoroj» trafen " " ^ z s ' ^
Leitung des Capitäns Wiggins durch ei" , zn̂
üukowaja Pritoka an der Ienissej-Mn°" ^ W ^

- ( S t i e r g e f e c h t e . ) Der
Präsident Dupuy hat dem Ersuchen ° her ^c<
von Nlmes, die Stiergefechte nut ^ del ^
zu gestalten, nicht Folge gegeben, ^ ^ss da« h«
meister sich damit zu entschuldigen s ^ ^ d>e ^
schuhgesetz sich nur
Arenen verwendeten Stiere

kleines Boudoir. Eine Flasche Wein und etliche starke
Cigarren begleiten ihn. Da werden die intimsten Haus-
geister lebendig und, in wache Träume eingesponnen,
schafft der Meister, was die verschwiegene Mitternacht
nur ihm anvertraut. B is 2 Uhr lauscht er diesen
Stimmen und hat seine feurigsten, seine schmachtendsten
Eingebungen. Ringsum schläft das große Wien und bloß
das Auge des Walzerkönigs wacht über ihm. Es ist
als ob die unwiderstehlichen Melodien, welche die
Nächte elektrisieren sollen, nur zur nächtlichster Stunde
entstehen könnten. Selbst die großen Gesellschaftsabende
des allezeit gastfreien Hauses machen kunen Unterschied;
die Gäste mögen noch so spät weichen, Strauß muss
noch immer arbeiten, ehe er schläft . . . Der Nach-
mittag gehölt der Erholung im Billardsaal, wo
semes Vaters Oelbild auf die Carambolagen des
Sohnes niederschaut und ein Tintoretto vergebens
Me Hausstimmung zu verdüstern trachtet. Und g^en
Abend beginut das edelste Thun des Tages, das Tarol-
M > . Strauß spielt leidenschaftlich, aber auch meister-
t M Tarock und ist glücklich wie ein K ind , wenn er
gewmnt W,e groß diese Gewinste, zwei bis drei
lenzer der Po in t , sein tönneu, mag sich der Lese

T a H ? ' ^ ^ r auch' der liebenswürdigst
Tcnokspieler und brmgt Humor in den Ernst, mit dem er
d e Sache behandelt. Sewe Einladungsformeln ^ dem
das Tarok kann chu sogar zum Schreiben bringen -
haben meist etwas Blutrünstiges: «eine blutia ernste
Tarokpartie» oder «ein Kampf bis aufs Messer, pflegt
es da zu heißen. Und möglichst früh muss man er.
scheinen; auf einer seiner Visitkarten heißt es: «Kommen
Sie um sechs Uhr, damit etwas ausgerichtet wird —
später richten wir was anderes aus, was tief unter
dem Tarok steht, nämlich die Menschen.»

Historischer Nomau von G. R. V. Ianuschowsky.
Nachdruck verboten

(9. Fortsetzung.)

Endlich waren alle Vorbereitungen beendet und der
schwere Moment angekommen, wo er seinen Pflegesohn
ziehen lassen musste.

Er führte ihn nach der Kirche, reichte ihm dort
nach inbrünstiger Beichte das Brot des Herrn und
weihte, von Andacht verklärt, die Waffen des Jüng-
lings mit dem heiligen Waffer und dem priesterlichen
Segen. Dann begaben sich beide nach der Zelle des
Priesters. Der edle Greis ließ sich ermattet in seinem
Lehnstuhle nieder nnd nahm, von Rührung übermannt,
mit nassem Auge und bebender Stimme Abschied von
dem Jünglinge, der vor ihm kniete und seine Hand
mit Küssen und Thränen bedeckte.

«Bleibe fromm und edel, mein Sohn ! — sprach
der Ordenspriester — sei ein Held im Kampfe mit
dem Feinde der Feldschlacht und mit der eigenen
Leidenschaft. Verleugne nie im Glücke die christliche
Demuth und im Unglücke nie M u t h und Gednld.
Weihe der Tugend dein Leben; fördere die höheren,
sittlichen Zwecke der Menschheit; reiche jedem Unglück-
lichen, der dir auf dem Wege begegnet, hilfreich die
Hand, pflege die Wissenschaft und die Kunst und sei
unwandelbar treu in der Liebe. — M i r sagt eine Vor-
ahnung des nahen Todes, dass ich dich zum letzten-
male sehe. Gedenke mein mit Liebe und feiere mein
Andenken durch die Befolgung meiner Lehren. Gelingt
es dlr we Nose von Olmütz zu retten und als Gattin
yeunzusuhren, so bete mit ihr an meinem Sarge und
lege den Hochzeitskranz als Liebesopfer hinein; wenn

euch der Himmel mit Klndern^segnet, ! ^ ^ l<M ^
von dem greisen Priester, der euch o ' ^ o ' M ^ '
gebet dem crstcn Knaben den M " . ' " V ^ F '
ersten Töchterlein den Namen Ludn""?,^ ^ l " ^
gründ zu diesem Wunsche wird d " IV ^ ^ B
wenn das Geheimnis deiner Herlun^ ^ .

" ' D a r a u f erhob sich der
öffnete einen Schrein und zog ewen^ ^ i '
ring hervor, den er mittelst einer jelvr ^
Wratislaws Hals hieng. .....ch er ' 5 ^

«Trage dieses Ringlein - " ' ! " " S c H gjL
— als dein kostbares Kleinod an " ^ V ^
Mutter zog es sterbeud von ihrem 6 " hje » H F
staben, die hineingraviert erscheinen, .̂ . ̂ M ^
buchstaben des Namens und der ̂ m „ „ ^
und noch eines zweiten Namens, B B
Schicksale eng verknüpft ist!
gefahrvollen Zuge
mehr am Leben bin, zumal wenn " ^ k ^ ° "
Olmütz in die Arme des Eas teU^ , b l l ^ ^ l I
bringst, fo überreiche ihm in dc" ^ H , d H ^
um die Hand feiner Adoptwtochter ^ ^ . ^ i,'
und der Himmel deines Lebens uno , O"
sich entwölken.» . . Mishen ^

«Nun lebe woh l ! die ew'ge " giH
leite und beschütze dich!» ... Megesoh" iP >

Pater Kuno geleitete s e " " ^ d stg" te''^ ^
Schwelle der Klosterpforte, küsste m ̂ ^ v' ̂  ,̂
zum letztenmale und blickte l h m ^ , M .^'
thränennassen Augeu nach, als ^ ' d e n ^ . ^
muthig scharrende Ross schwang " n ^ ^ ^ w
gegen das Gebirge einschlug, am
lichem Fuße Troppau liegt.
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°° verbot?d".Bevölkerung von Nlmes, die durch

^ " n°ch z l . r p 7 M ^ ^ , die stets eine Menge
3 ' ^"lcht w ^ ? ° " Eckten, großen Schaden er-
? " d« P E l e n d e Aufregung. Auch die Prä-

grau l t und Ost-Pyrenäen
"'""ersagt ^ ^ ' ^ ' denen die Stiere getödtet

? " - t a / w ^ " ° « " s . ) Der deutsche Reichsanzeiger
U wichen S ? " Ausbluches der Klauenseuche und
ß4 ̂ pteyber ^ /"bestände aus dem Schlachtviehhofe am
? ^ u n d Nin>> ^ " verbot des Abtriebes von
ö ^ e n , T°« m ^""" berliner Centralviehhofe wurde

' biz °uf ^ . ^ "bo t des Abtriebes von Schweinen
z , ^ ( C o l ^ in Kraft,
^ l " : « < u t ^ Ä ^ " " meldet aus Athen vom
2 ^ l l d°selbs^^" Nachrichten "«« Constantinopel
^ l l e i n s l ^ ble Cholera ausgebrochcn. Mehrere
^ - ! ^ ^ ^ v ° n Cholera seien festgestellt worden.

l̂lsos ^ — —

' v«° A l t e ^ ^ ^lovinzial-Nachrichten.
"Ochste Namensfest Sr. Majestät des

liebeln al. Baisers.
H ? N° i stT! ^"enzfeste Sr. k. u. l. Nposto-
' ^ " zeitlick^ dez K a i s e r s wurde für Mer-
kn "he vorn7 ""b ewiges Wohl in der Domkirche
^ i . ^ " b i s c h ^ " ' ^ von Sr. Excellenz dem hochw.
^ 5 ^°i eml s^ " °b M i s s i a ein Pontificalamt
^» /"Gent m '"ben waren anwesend die Herren:
^ ^'"una 9 ° ? " He i n mit den Veamten der

O . D e t e l a mit den
5 ̂  ^ l a ch, i b"n, Landesgerichtspräsident Kocevar.
^ ' . ^ b l l l l , , ' V^rath T>r. R a c i c , Staatsanwalt
^ "er F^brils-Oberinspeclor P a y e r . Ober-
i n ^ l s e l l ' ""^ ^ " " ^ aller Aemter, Vürger-
^ln ' dllndew/ " ^ mehreren Gemeinderathsmit-
^ ^ o f e s ° " " " p r ä s i d e n t P e r d a n , die Direc-

? ! ° u z ' ^ " der Mittelschulen und zahlreiche

" < z ^ ' KloNe "s. " ' s" der Bevölkerung.
l " < °" fei 3 """lrche wurde um 9 Uhr vor-
^ . b e r r n D ^ ^ Hochamt vom hochw. Militär-
°>liciet° °ior Nitt,, " i ° k «lebriert, welchem Herr
^ d l ' '° Ncam.I b' Aux , die Stabs- sowie Ober-
V " . "nd An?.«!! ""d die dienstfreie Mannschaft der
l^H, Ehrend ? ! ? beiwohnten. Den musikalifchen
, ^ °« l, und . ^"esdienstes besorgte die Musik-
M>, Killer ^ / Insanterie-Regimentes.
I'tchen ^nten «.? !^n,tlichen Mittel- und Volks-
^>t^ i ° " Vnlala ^. ' ^ " Lehrern in verschiedenen

> f t ^ ^a ,s des Allerhöchsten Namensfestes dem

^elz^chusses ^^ages erschienen Deputationen des
3 > 3 > e r un? >> """derathes von Laibach, der
. ' " ^ ^um nd der Landwirtschasts-Gesellschast im
> t z ° ^ '"'vie d i , ^ ?"te, die allerunterthänigsten
^ü^benheit ' ble Versicherung unwandelbarer Treue

zu lasse», ^ " len des Allerhöchsten Thrones

»̂lb ̂  (^ i l ' » - — — '

^ r i ^ / Kundm!.A^ ^ ^ Reichsgesetzblatt ver-
^ « > . durch ^ " " » des Landesvertheidigungs-
ftl^^Wlninls^. ^ ^ im Einvernehmen mit dem
? H i s t e n Ä " " ' n mehrere Nestimmungen der
h " 3'«'^ch ia n.^klunll der Aspiranten für
^ ' z < 7 " die V,?d.enst abgeändert werden. Im
><>3"^ngen l jÄ. ""^^ dahin, dafs diese Be-
^ ^ " l s i n d " ' .^ "cht mehr bei den Divisions«

jedem Mililär'Terri-

torial-Commando, in dessen Standort sich eine Mittel-
schule befindet. Wenn sich im Bereiche des Militär-Terri-
torial-Commandos Mittelschulen mit einer anderen Unter-
richtssprache als jener befinden, welche an den Mittelschulen
im Standorte des Territorial-Commandos eingeführt sind,
so sind nach Bedarf Prüfungs-Commissionen auch in solchen
größeren Garnisonsorten aufzustellen, welche Sitz einer der
erwähnten andersfftrachigen Mittelschule sind. Die Prüfungs-
taxe wurde auf 12 fl. erhöht. Für das Maß des nach-
zuweifenden Wissens wird als Norm verordnet, dass die
Aspiranten auch die Kenntnis der schwierigeren, beziehungs-
weise in den höheren Mittelschulclassen vorkommenden
Theile der Gegenstände nachzuweisen haben. Dagegen ent-
fällt künstig bei der Prüfung aus der Mathematik die
Projeclionslehre.

— ( V e r s t a a t l i c h u n g der Südbahn, ) Am
2. d. sind dem Verwaltungsrathe der Südbahn identische
Noten des österreichischen und des ungarifchen Handels-
ministers zugegangen, in welchen dtr Gesellschaft die Ent«
schlikßung der beiden Regierungen, an die Verstaatlichung
der gesellschaftlichen Linien heranzutreten, notificiert und
der Verwaltungsrath zu den hierauf bezüglichen Ver-
handlungen eingeladen wird. Ein Termin für den Beginn
der Verstaatlichungs-Verhandlungen wird in dcn Noten
nicht angegeben. Der Verwaltungsrath wird zunächst über
die Zuschrift der beiden Regierungen Beschluss fassen.
Die nächste reguläre Verwaltungsrathssitzung würde am
12. d. stattfinden. Es ist jedoch wahrscheinlich, dafs an-
gesichts der Eröffnung der beiden Regierungen der Ver-
waltungsrath schon in den nächsten Tagen sich versammeln
werde und dass sonach die Zuschriften der Regierungen
demnächst beantwortet werden dürften. Sodann wird wohl
erst der Termin für den Beginn der Verhandlungen fest«
gesetzt werden. Die letzteren dürften voraussichtlich in
Wien, und zwar in gemeinsamen Conferenzen, stattfinden,
an denen die Vertreter der österreichischen und ungarischen
Regierung fowie die Delegierten der Südbahn theilnehmen
werden.

— (Neues R e g l e m e n t bei den l. k.
L a g e r h ä u f e r n i n T r ie f t . ) Mit I.September l . I .
ist bei den k. k. Lagerhäusern in Trieft ein neues Regle-
ment für die Benützung der Gütterschoppen (Hangars)
und Quais im Freigebiete beim neuen Hafen von Trieft
nebst zugehörigem Tarife in Kraft getreten, durch welches
der gefammte Warenumschlag über Trieft, soferne sich der-
elbe über das Freigebiet bewegt und nicht die an die

Dampjschiffahrtsgesellschaft des österr. Lloyd vermieteten
Hangars am Molo I I I transitiert, unter wesentlich
billigeren Bedingungen bewerkstelligt werden kann, als
dies bisher der Fall war. Vor allem wurde im neuen
Reglement bestimmt, dass die Löschung und Ladung der
Schiffe ausschließlich durch die l. k. Lagerhausverwaltung
zu erfolgen hat, zu welchem Behufe ein Gebürentarif zur
Einführung gelangt, nach welchem die Spesen, die aus
dem Warenumschläge erwachsen, gegen früher wesentlich
reduciert erscheinen. Weiters wird im neuen Reglement
eine gebürenfreie Hangars - Liegefrist von drei Tagen,
welche nach Maßgabe des verfügbaren Raumes bei
Importgütern bis auf fünf, bei Exportgütern bis auf
acht Tage erweitert werden kann, dem Handel zur Ver-
fügung gestellt. Nachdem aber trotz diefer Erleichterungen
in jüngster Zeit beobachtet wurde, dafs einzelne aus-
ländische Schiffahrtslinien in ihre Connaissemente sür die
nach Trieft gehenden Waren Clauseln aufnahmen, wonach
der Warenempfänger verpflichtet wird, bei Löschung der
Ware im Hasen von Trieft die aus Grund eines von der
Handels- und Gewerbekammer in Trieft im April 1884
veröffentlichten Tarifes enthaltenden Löschungsspesen zu

H ^ f d VII.

^ u ^ A ? f5 Ndrichau erblickte man am
ss'^r^ Nacht, in welcher
3>lnei. " bewe^""den, das große Monqolen-
^ H e r b c h V ^ " Wohnungen der 250.000
« ^ ^e w/"weder m?s Filzzelten oder
Ä a h n Mangt ? " " e n zerlegbar. Auf dem
3 ° N " den m.>?"6. der Mongole ein Gerippe
M m""d als V " ""- Dieses war mit Ruthen
2 ^ d ' Die Wa^.und Seitenwand wurde Filz

U sich r. 7? H n ^ " " e " " " " " '"Hl zerleqbar
3s < r ? er N"">"gerol l t . I " der Regel be-

^ N 'Hlben ' ' bes ^waches eine Feuerstelle

^. Kn^^Paidar^^^ " W ^ die Wagen-

? H > p 3 5 a l ^ wie eine
^ > ' FUer waren'V^g- Auf dem Platze vor
^>lsw^"sten " " ^ ^ " i d e n von den Köpfen
H t . U t bei L i H ""lch "'s der Schlacht an
K °" geiler H a " "' ^ftril 1241 auf-
H U « " ' un er Ä ^ n Schlacht waren 30.000

^heit ?slau. A s ^ ? Heinrich der Fromme,
" Ohre« ,ble Mongolen nach ihrer

" " " der gefallenen Feinde ab-

schnitten, füllten sie damit neun Säcke, welche als
Siegestrophäen nach Asien dem Großchan übersandt
wurden.

Rings um die Wagenburg des Chans lagerten die
Mongolen stammweise. Sie waren in taktischer Hinsicht
unter 24 Befehlshaber gestellt, wovon jeder zehn Ab-
theilungen zu tausend Mann, die unter einem Haupt-
manne standen, commandierte. Unter den Hauptlcuten
standen die Befehlshaber über hundert und unter diefen
jene über zehn Mann.

I n dieser Ordnung war das Lager eingetheilt und
um die Befehlshaber gruppiert.

Die Sonne tauchte foeben am unbewölkten Morgen-
himmel empor, da erscholl der gewaltige Ruf des
Signalhorns Kerenay vom Hauptquartier des Chans.
Es war der Ruf zum Gebete. Das ganze Heer fiel auf
denselben zur Erde und der Chan betete die aufgehende
Sonne an, indem er sich gegen dieselbe siebenmal so
tief neigte, dass er mit der Stirne die Erde berührte
und bei jeder Verbeugung den Leibgürtel nach der
Achfel emporschnellte.

Nach vollendetem Gebete wandelte der Chan Paidar
in Begleitung des Kodfcha nach dem Vorrathsplatze,
wo die Beute aufgehäuft wurde, um nach der An-
ordnung des Chans vertheilt zu werden.

Paidar war eine mächtige, vierschrötige Gestalt,
welche nach dem Nationaltyftus der Mongolen roh aus-
gehaucn schien. Die robusten Arme und Hände ver-
riethen eine ungeheuere Muskelkraft.

(Fortsetzung folgt.)

tragen — werden interessierte Kreise aufmerksam gemacht,
bei ihren ausländischen Geschäftsfreunden auf die Ab-
senbung der Waren nach Trieft mittelst vollständig reiner,
das heißt nicht speciell verclausulierter Connaissemente, zu
dringen. Der Tarif vom Jahre 1864 ist mit 1. Sep-
tember l. I . außer Kraft getreten, und es werden die
Empfänger durch solche obenerwähnte verclausulierte
Connaissemente verpflichtet, die Ausschiffungsfpefen zweimal
zu zahlen, das ist nach dem Tarife vom Jahre 1884
und nach dem neuen vom 1. September l. I . — Ein
Exemplar des erwähnten Hangars-Reglements nebst den
bei den l. l. Lagerhäusern derzeit bestehenden Tarifen liegt
in der Kanzlei der Handels- und Gewerbekammer in
Laibach zu jedermanns Einsicht auf.

— ( A r b e i t e r - U n f a l l v e r f i c h e r u n g s - A n -
stalt.) I n der am 30. September in Trieft statt-
gefundenen Vorstandssttzung wurde iibcr die Gebarung der
Anstalt im verflossenen Halbjahre Bericht erstattet. Aus
demselben entnehmen wir: Der Verwaltung« - Ausschus«
hielt 14 Sitzungen ab. I n denselben gelangten 137 Un-
fälle zur Verhandlung. Zufolge 8 14 Unf.-Gesetzes ist
die Eintheilung der Versicherungspflichtigen Betriebe in
Gefahrenclassen von fünf zu fünf Jahren einer Revision
zu unterziehen. Bereits im Jahre 1693 ließ das hohe
Ministerium der Anstalt einen Entwurf der revidierten
Gefahrenclasseneintheilung zukommen, damit sie Gelegen-
heit hätte, sich über denselben zu äußern. Die von den
Anstalten diesfallS abgegebenen Gutachten veranlassten
das Ministerium zur Ausarbeitung eines neuen Entwurfes
und fand die Berathung darüber unter Betheiligung aller
Anstalten und des Vetsicherungsbeirathes beim Ministerium
des Innern Ende Mai statt. Die neue Gefahrenclassen-
einlheilung wurde sodann mit Verordnung vom 20. Ju l i
1894, R. G. Vl . Nr. 1«?. kundgemacht und tritt mit
1. Jänner in Kraft. Die Action der Anstalten behufs
Behebung der im Unfallgesetze wahrgenommenen Mängel
veranlasste das Ministerium, vorläufig das Augenmerk
der politischen Behörden auf jene Ucbelstände zu lenken,
die sich durch entsprechende administrative Maßnahmen
beseitigen lassen. Hiebei wurde den politischen Behörden
erster Instanz Beschleunigung in der Vornahme der Un-
fallerhebungen und strengere Handhabe der Strafbestim-
mungen eingeschärft und ihnen nahegelegt, den Anstalten
insbesondere bei der Eruierung von unangemeldeten Ne-
trieben aus eigener Initiative behilflich zu sein. Die bis-
her vorgelegten Berechnungen pro I. Semester 1894 weisen
Versicherungsbeiträge pr. 76.404 fl. auf. An Versicherungs-
beiträgen wurden bis 26. September 160.243 st. ein-
genommen. I m I. Semester 1894 gelangten 534 Unfälle
zur Anzeige- hievon entfallen auf Trieft 172, da» Küsten-
land 280, K r a i n 7 «, Dalmatien 6. — 328 Unfälle ver-
anlassten keine Entschädigung, 7 hatten den Tod der
Verletzten, 87 vorübergehende Erwerbsunfähigkeit, 21
dauernde Erwerbsunfähigkeit zur Folge. 91 Unfälle sind
noch nicht abgewickelt, und zwar 86 weil die Verletzten
sich noch im Heilverfahren befinden; 5 weil die Erhebungen
noch im Zuge sind. Gegenwärtig beziehen 435 Personen
dauernde Renten im Betrage pr.fl. 36.010'56. Das Ver-
mögen der Anstalt beträgt fl. 398.281 ' 60 ' / , u. 196,800 I ( .
Am 8. August 1894 erschien im Reichsgesetzblatte unter
Nr. 168 das neue Nusdehnungsgesetz vom 20. Ju l i 1894.
Außer der Einbeziehung neuer Gewerbekategorien in die
Versicherungspflicht wird durch das neue Gesetz die frei-
willige Versicherung einzelner nicht Versicherungspflichtiger
Betriebe eingeführt. Es enthält ferner die Bestimmung,
dass bei berufsgenossenschaftlichen Anstalten, bei welchen
die Zahl der Versicherten 50.000 übersteigt, die dauerden
Renten ohne Vermittlung der territorialen Anstalten zur
Auszahlung gelangen sollen. Aus dem sonstigen Verlaufe
der Sitzung ist zu erwähnen, dass Herr Krisper (Krain)
sein Mandat niederlegte. Der Vorstand beschloss, das
verdienstvolle Mitglied zu ersuchen, seine Thätigkeit auch
fernerhin der Anstalt zu widmen und seinen Extschluss
zurückzuziehen. Der Obmann des Vorstandes, Herr Dr. Graf,
dankt für das ihm bisher entgegengebrachte Wohlwollen
und erklärt, wegen Domicilswechfels fein Mandat nieder-
legen zu müssen. Vorstandsmitglied Grasselli drückt unter
Zustimmung der Versammlung sein Bedauern über das
Scheiden und die Anerkennung ob des verdienstvollen
Wirkens des Genannten aus. Der Tätigkeitsbericht und
die sonstigen Vorlagen wurden genehmigt.

— ( E r ö f f n u n g des neuen Schu lhauses
in S t . A n n a i n O b e r l r a i n . ) Am Sonntag den
7. d. M. findet die EMnung und feierliche Einweihung
des neuerbauten Schulhaufes in St. Anna in Oberkrain
statt. Das betreffende Programm lautet: 1.) Vormittag
10 Uhr feierliches Hochamt in der Kirche zu St. Anna am
Fuße des Loibl. 2.) Um halb 1 Uhr Elöffnung und Ein-
weihung des Schulhauses. 3.) Bewirtung der Schulkinder
im Gartenhause bei Ankele. 4.) Um 2 Uhr Festessen im
Gasthause Ankele.

— ( L e i c h e n t r a n s p o r t - W a g e n . ) Das k. l.
Handelsministerium hat die Type für einen Eisenbahn-
wagen für Lcichentransporte, welche die erste österreichische
Eisenbahnwagen-Leihgesellschaft in Bestellung bringt, ge-
nehmigt. Der Kasten diefes Wagens ist in zwei Eoup^
getheilt, von welchen das eine für den Begleiter best.mmt
ist und das zweite zur Aufbewahrung der Leiche d ^
Der Sarg wird auf ein auf Schienen fahrbares Podlum
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geseht und durch die dopftelfliigelige Stirnthür in das
Innere des Wagens gebracht, woselbst das Podium durch
vier Stück Riegel fixiert wird. I m Begleiter Coup»! sind
zwei stabile Sitze und wirb der dritte Sitz zwischen bei-
den eingelegt und mittels Oesen und Zapfen festgehalten.
Sämmtliche Fenster, mit Ausnahme der Oberlichtfenster
und des Stirnthürfensters im Begleilerranm?, sind fix.
Der Wagen ist mit Spindelbremse, combiniert mit Vacuum-
bremse, ausgerüstet, besitzt zwei Leitungen sür Luftdruck-
bremsen, Dampfheizung und Leitung sür das elektrische
Signal, System Rayl.

.— ( S l o v e n i s c h e S T h e a t e r . ) Die gestern zur
Feier des Allerhöchsten Namenstages veranstaltete Fest-
Vorstellung, zu welcher unter anderen die Herren Landes-
präsident Baron He i n , Landeshauptmann D e t e l a ,
Bürgermeister G r a s s e l l i «. erschienen waren, wurde
in erhebender Weise durch die Westermayer'sche, lebhast
acclamierle Kaiser-Ouvertüre eingeleitet, woraus die Reprise
des Dramas «Ludwig X I . » in Scene gieng. Dieselbe
war, kurz gesagt, alles Lobes würdig. Ausgezeichnet gefiel
uns Herr F r e u d e n r e i c h durch sein insbesondere in
den beiden Schlussacten scharf pointiertes Spiel , durch
seine lebhafte Mimik und endlich durch die lebenswahre
Zeichnung der stets wechselnden Seelenstimmung seiner
überaus dankbaren Figur. Sehr gut, wie bereits neulich,
entledigte sich Herr I n e m a n n seiner kleinen Partie.
Herr A n i c gefiel uns diesmal besser, obgleich seine
Sprechweise, hie und da noch etwas gezwungen, nicht
ganz natürlich klang. Die ganze Vorstellung machte auf
das Publicum einen sehr günstigen Eindruck, der einer-
seits dem klappenden Ensemble, anderseits den schönen
Leistungen jeder einzelnen Krast, worunter neuerdings das
Damentrio P o l a l o v a , S l a v c e v a , N i g r i n o v a u n d
die Herren D a n i l o , P e r d a n und V e r o v s e l ,
theilweise auch O r e h e l , hervorgehoben werden mögen,
zuzuschreiben ist. Das Theater war zahlreich besucht, - r i -

— ( D e u t s c h e s T h e a t e r . ) Insolge Erkran-
kung von Mitgliedern der deutschen Bühne, was durch
die gegenwärtigen Witterungsverhältnisse und durch den
Klimawechsel leicht erklärlich ist, kann die angekündigte
Novität «Barfüßige Fräulein» heute nicht ausgeführt
werden, hingegen wird eine Reprise des lustigen Schwankes
« D i e O r i e n t r e i s e » in Scene geseht. Nachdem die
vorgestrige Erstaufführung einen durchschlagenden Erfolg
hatte, ist die gleiche freundliche Aufnahme und ein zahl«
reicher Besuch heute zu erwarten.

* ( M e c h a n i s c h e s T h e a t e r . ) Das nette mecha-
nische Theater am Kaiser-Iosess-Platze erfreut sich eines
recht lebhaften Zuspruches, den die sehenswerten, ab-
wechslungsreichen und erheiternden Vorführungen vollauf
verdienen. Das Programm hat jetzt gewechfelt und es
werden nebst den sonstigen Nummern auch Geister-
erscheinungen vorgeführt.

— ( O p t i s c h - p h y s i k a l i s c h e D e m o n -
strationen.) Eintrittskarten zu den populär-wissen-
schaftlichen Abhandlungen des Wanderlehrers Herrn Georg
Müller find bei Herrn C a r l T i l l in der Spitalgasse
erhältlich. Die erste Vorstellung findet morgen um 8 Uhr
abends im Redoutensaale statt, und es gibt sich reges
Interesse jür dieselbe kund.

— ( E v a n g e l i s c h e K i rche. ) Sonntag den 7. d.
entfällt der Gottesdienst in der evangelischen Kirche in
Laibach, da er in Ci l l i abgehalten wird.

Neueste Nachrichten.
Die Delegationen.

Budapest, 4. October.

( P l e n a r s i t z u n g der u n g a r i s c h e n D e l e -
g a t i o n . ) Nach der Wahl des Nuntien - Ausschusses
solgte die Verhandlung über den Occupations-Credit.
Referent Munnyi unwbreitet den Bericht, hebt den er-
freulichen Aufschwung in den occupierten Ländern her-
vor und befürwortet die Annahme des Ausschuss-
antragcs, in welchem dein Minister Baron ttallay die
Anerkennung ausgesprochen wird. Der Ausschussantrag
wird im allgemeinen und im speciellen ohne Debatte
angenommen. Es beginnt die Verhandlung des Ordi-
nariums und des Extra-Ordinariums des Heercs-Bud-
gets. Referent Munnyi erstattet den Bericht und erklärt,
dass d,e allgemeine Lage, obwohl aus den Aeußerungen
ztalnoly's zu entnehmen ist, dasö der friede gesichert
!5 ' ,°°Z derart beschaffen sei, dass die programmäßige
AMWldutta. des Heeres fortgesetzt werden müsse. Der
A>,n l ! " " ^ < " < ^ Vudgetzisfern und empfiehlt deren
A"""hme. Del. Volgar anerkennt, dass die Mehr-
m 3 l 3 > ? " dem Ml l ig ten Programme der Heer s-
° " u n g entfprmgen, und bemängelt wird, dass der
Munster dem gegenüber die Opposition sehr coulaut
F ' ^ b l e Posten in das Budge

nicht evident sei, s3 z. B^ die Post von
4(>000 f l . zur Herstellung von Plänen und Voran-
schlägen der dritten Mlltarakademie. Redner erinnert
es Wäre jetzt Zeit, die die Einjährig-Freiwilligen be-
treffenden Wehrgesetzparagraphen abzuändern. Er er-
örtert die Frage der ungarischen Militärakademie nnd
fragt, wann denn diese dritte Akademie eriichtet werde.
Er nimmt den Voranschlag an, ausgenommen die Post
bezüglich neuer Mlitärbildungsanstalten, welche er nicht

votiert, bis nicht die ungarische Militärakademie er-
richtet werde. Del. Gall fragt den Minister, ob nicht
die Mannschaft aus Gebieten, wo im Ju l i und Angust
große Feldarbeiten zu verrichten sind, beurlaubt und
die Einberufung der Reservisten auf den December
verschoben werden könnte. Die Debatte wird geschlossen
nnd das Vudget im allgemeinen angenommen.

Es folgt die Verhandlung über die Resolutions-
antworten, welche zur Kenntnisnahme der Referent Mnnnyi
empfiehlt. Nach einer lä'ilgereu Rede des Delegierten
Apponyi wird die Antwort des Ministers auf die erste
Refollttion (Errichtung einer dritten ungarischen
Militärakademie) zur Kenntnis genommen.

Nei der Verhandlung der Beantwortung über die
zweite Resolution betreffend das staatsrechtliche Lehr-
bnch erklärte Graf Apponyi, das Lehrbuch enthalte zahl-
reiche staatsrechtliche Fehler und sei vollständig verfehlt
nnd nicht zweckentsprechend; er beantragt, der Kriegs-
minister sei aufzufordern, behufs Verbesserung des
Lehrbuches sich mit der ungarischen Regierung in Füh-
lung zn setzen. — Ministerpräsident Dr. Wckerle er-
klärt, das Werk sei von Fachmännern, darunter auch
von einer Autorität auf dem Gebiete des ungarischen
Staatsrechtes, revidiert worden.

Der Ausschussantrag wurde mit allen gegen einige
Stimmen angenommen. Die Antwort auf die dritte
Nefolntion, Unterricht der ungarifchen Sprache, sowie
auf die vierte Resolution, Ausweise bezüglich der Be-
setzung der Zahlplätze in den Militär-Erziehungs' und
Bildnngsanstalten, wird znr Kenntnis genommen. Bei
der Verhandlung über die Antwort auf die fünfte Re-
solution betreffend die Dislocation des Heeres fragt
Del. Ciraky über den Kasernbau, ferner über den Ge-
sundheitszustand der Mannschaft des aus Essegg nach
Stuhlweißenburg transferierten Uhlanenregiments. Ge-
neralmajor Zsoldus gibt beruhigende Aufklärungen. Die
weiteren Refolntionsbeantwortungen wurden ohne De-
batte zur Kenntnis genommen und die ncubeantragten
Nefolutionen in der vom Ansfchusse beantragten Fassung
angenommen. Nächste Sitzung morgen um 5 Uhr nach-
mittags.

Der K r i eg zwischen China und Japan.
Reuters Office meldet weiter aus Yokohama vom

3. d. M. , dass die japanische Regierung beschlossen
habe, eine auswärtige Anleihe aufzunehmen. Die Höhe
derselben ist noch unbekannt. Eine entsprechende Vor-
lage wird unverzüglich im Parlamente eingebracht wer-
den. Die Aufständischen des Togakuto-Stammes in
Korea wnrden von den japanischen Truppen zerstreut.

L o n d o n , 4. October. Die Blätter veröffentlichen
eine Depesche aus Han-kou, wonach alle Trnppen aus
der Provinz gezogen würden; die Behörden seien
machtlos gegen die aufrührerischen Kundgebungen der
Volksmenge. Der englische Consul hätte den Rath er-
theilt, Frauen und Kinder nach Shanghai zn bringen.

Wien, 4. October. (Orig.-Tel.) Aus Anlass des
Namenifestes Seiner Majestät des Kaisers fand in der
Stefanskirche ein vom Cardinal Gruscha celebriertes
Hochamt statt, welchem der Ministerpräsident Fürst
Windisch - Grätz, sämmtliche Minister, der Statthalter
mit dem Beamtengreminm, der Landmarschall, der
Bürgermeister mit den widen Vicebürgermeistern sowie
zahlreichen Stadt- und Gemeinderäthen, andere Würden-
träger und Vertreter des diplomatischen Corps bei-
wohnten. Dem Gottesdienste in der Votivkirche wohnte
Erzherzog Rainer und zahlreiche militärische Würden-
träger bei. Auch in den anderen Kirchen der Residenz fanden
Gottesdienste statt, an denen sich der Lehrkörper und
die Schuljugend des betreffenden Sprengels, die Be-
zirksvertretungen und die Bürgerschaft zahlreich be-
theiligten. I n sämmtlichen Provinzen und den Haupt-
städten derselben fanden aus dem gleichen Anlasse Fest-
Gottesdienste statt, welchen die Staats-, Landes- und
Stadtbehörden und ein zahlreiches Publicnm beiwohnte.
Viele Häuser sind festlich geschmückt.

Budapest, 4. October. (Orig.-Tel.) Anlässlich des
Allerh. Namensfestes sind sämmtliche und die Comitats-
gebäude beflaggt. I n allen Kirchen und Gotteshäusern
fanden Festmessen, resp. Festgottcsdienste, statt. Dem
Fcstgottesdienste in der Mathiaskirche wohnten die ge-
meinsamen und die ungarischen Minister, zahlreiche Dele-
gierte nnd Abgeordnete sowie die Spitzen der Mi l i tär-

Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wicu.

Am 3. October. Müller, Marinevorstand, f, Tochter, Pola.
— Müller, Oderlicntenant, Laibach. — Bnrthart, Kfm., Oraz.
— Nister, Ksm., und Cosnlich, Private, f. Tochter, Fiuine. —
Fery. Optiker; Petruzzi, Lehrerin; Bauer, Schachert, Reich,
Rttschl, FrelMra., Pribll, Kohn, Herzog m,d Kirschbamcr sammt
Frau und Popper, Reis., Wie». — Snpan, Private, s. Tochter,
Vulosca. — Guild, Privatier. London. — Kubaccl, Kaufm.,
Brunn. - Meiler, Ksm., Trieft.
ss^'. ;?Ä< ^ ^""ber. wraf Thuru - Valssassina, Gutsbesitzer,
N ° s Mcldurg. - Hacker, Kfm., Agmm. - Vrnucr, Kfm.,
m!,n,^ > 7 "^' ' Schacher!, Reich, Kavann, Benedict, Vinzl,
« ° 2 ^"' 'Mahler. Weiß,

Gott,chee. - Numero, Prwat. s. F an, Fiume. - Groß, Kfm./

Hotel Elefant. , . , n«s " ' "
Am 3. October. Graf Bclrnpt, k - k - H a " ^ / ^ , ;

Kcrt, f. u. t. Major, Laibach. — Koritml, p>" ^ B ^
Holenia, Private, f. Köchin, Laibach. ^ H '" A ^ , ,
- Obcrnialder, Domschalc. - Dr. Maur is ^, >.,'
Weber, Kfm,, Veusen. - Schwarz s, 3 " " ' , M e M ^
thom), Fcistrih. - Rothhart, HnttenvcrwaM, ^ , H '
Schnbert, Reich, «Mber, Oesterreichcr u. K"la>'. > ^ Zi^ '
Deutsch, Manhart u. Weiß, Kflte., Graz. ^ "
Trieft. ^ >"'

' Am 4. October. Frey, Privatier, G H . ^>.
Ma line Adjunct, Pola. — Kransi. Epstem, ^ ' ' ^ .
mann nnd Ehreulhal, Kanflte., Wien, ^ ^aMl,^ '<. , . .
Kosmel, Eisncrn. — Salnsic, Adclsberg. ^ o ,. ^ ' ' ^
— Cosnek, Grafenfeld. — Srcmievic, I I I . " ^ ' f ? M
topp lind Habernel, Kflte., Vrünn. — TIM" , '
Frau, Loitsch. , ^

Hotel Vaicrischcr Hof. ^ « » ^
Am 3, October. Sadnit, Beamter, s, G"> ^ Zt°"'

Radmannsdorf. - Rossi, Reis,, s. Gattin, A " " ^.Pic«,'
Näherin, Großlaschitsch. — Dr. Pachmann, ^ie".
Udine. , . . , ^ H W "

Am 4. October. Kilcl, Private, Gottscyec.
Privatier, Wien. ^ ——'Ml»

Veröffentlichung der Spcudcu für die H^^ve!'
des verunglückten Fcuerluchrlnanneo ^ , ,,.
Inder Administration der «ÜaibacherZ^.' ^^ic,'"'

VasoPetrici?, Handelsmann, 10 fl,; P. L'mch, ̂ " ^ s , ^ ^
5 f l . ; Albert Samassa, l, n, k. ,^ ' fglockcngm^—^-^

Lottozichung vom 3. October. ^
P r a q : 86 53 6 1 ^ ^ ^

MetcornloMc

Z HZ W ßZ Wind de'bl""" H

^ N I T M T T W ^ 1 i - 4 ^ W I 1 3 M c h , ^ l l t ^
4. 2 « N. 728 8 1 5 4 SW. schwach ^ n , , F

9 . Ab. 729 8 11 ' 2 W. schwach ^ M , ' ^ ^
Vormittags regnerisch, nachmittags t i ) " ' ^ 1-

abends Regen. — Das Tagesmittel der Ni"?
0 3" unter dem Normale. ^ ^ — - — " ^ o > ^

Verantwortlicher Redacteur: Julius O V " ^ ^ - - ^
Nitter von

Unterzeichnete geben allen Ver iva"^ ' , W m
nnd Bekannten die höchst bctrüln'Ndc ^ ^ > r ,
dem Hinscheiden ihrer innissstgcll"'M>
ziehnngsweisc Schwester, des Frcimems

Justine Pot» von M c k ^ .
welche nach langem, sehr
mit den heil.Stcrbcsaeramentcn, IM ^ ^ zM'
den 4. October nin halb » Uhr frm, ' " ^
jähre selig im Hcrru

Das Leichcnbcqänqnis yndet 6'^u >' cha"!,. ,,̂
um M b 6 Uhr nachmittags vo" T " LhN,'"
Alten Markt Nr. 7 anf den Friedhof i " ^ ,

Die heil. Scelenlnessen werden " ' der
zn St. Jakob gelesen werden.

Franz P « t a von P<"a fa lva , " 4 ^ , , P ^
Cassicr, Vater. — Fvancisca P " ^ «.'»rg',^l
f a l v a , geb. l5ijc.,,;opf, Mutter , , , , l , ^ >
P<»ta von P^.tafalva, l. n, t ^ u " PMall"
- Fanny POka von Pota fa lva , ^ ^

Vom tiefsten Schmerze
zeichneten allen Verwandten, theilm'y' l̂'Icbc» - ,,„d
nud Vetaunlen Nachricht von °/. ,,-sc ^ r " ^
innigstgelicbten Sohnes, beziehnngs'" ,
Schwagers, des Herrn ^,

Ornst KW/n
^ H a n s b e s i h e r s u n d P n v a ^ ^ . ^

welcher heute an, 4. d. M. «m ^ ^ N K ' " '
nach wrzen,, sch.nerzvolle.n ^'dcH ^ j , h t t ' " "
heil. Stcrbesacramcnten, im ^ - ^ ^ l ^ ' " '
Herrn entschlafen ist. . 5,il,i>^.„,ilt^

Die irdische Hülle des theuw' A , ,aä) -,bc
wird Freitag den 5. d. M. nm V , ^ s t l a ß ^ H ^ ' '
im Landrsspitalr in Laibach, Wic> > z,rn, 6' ^
und nach feierlicher Eil.scgnung " , ^ t ^ "
zn St.Christoph znr ewigen 3 H j " '"

Die heil. Seelenmessen wcroc ^ l . „
Kirchen gelesen. . fro«""^

Der Verstorbene nnrd dem >
empfohlen. g4 , ^

« a i b a c h am 4. October 1«" ^ ^ ' ^
Michael Mnck, Vahnbean'tcr '- ^o>^<»>^ >
Franeioca Muck. Mntter. . ,„c > ^ „ " >
t. l. Ingenienr, Vrnder. - M " ' ,r ^
Schwester. - K a r l Pa«hcl,. ^ Z , , o a g e " " ^ ^

Mu t t , geb. F a b i a M ^ ^ ^ ^ ^
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Course an der Wiener Börse vom 4 . October 1894. Na« w« oMenen Course
^ ^ . c h ^ " Geld W » r e

W M «̂«

Geld Ware

Vom Staate zur Zahlung
übernommene Elsenb.'Prior.»

Obligationen.
Elisabethbah» U00 u, 3000 M .

für Ü00 M . 4«/n 119-70 1l-0'?N
Elisabelhbahn, 400 ,!, 2000 M .

200 M , 4",., 124 LU —'—
ssranz Joseph V,, Em. 1884,4",„ «^ ^ 9»'?a
Galizische Karl -Lndwig« Nah»,

Ein, l«8l . 300 st, S. 4"/<> . 97'H!» 9«l i"
Vorarlberger Bahn, Em. l«»4, .

4"/° (dw. St.) S., f. 100 si. N. 97i,0 985'«

Ung. Goldrente 4"/„ Per Casse i.i, .'.0 I l i i ?"
dto dto, per Ultimo . . . . i-il-50 i!ll'?0
dto, Rente in Kronenluähr,, 4"/„,

steuerfrei fnr200Krone» Nom, 9«^ü 8<: 45
4"/„ dto, dto, per Ullimo , . »«> li" !1'>'45
dto,2t,E,?lI,GllIdK»0st,,4>/i"/n 12l! 80 12?'>0
dto. dto, Silber 100 f l , , 4>/,//„ lU1'25 ll>l-?!>
dto, Staats Oblig, (Ung, ONb,)

v. I . 187!'», ü"/n 125-50 12>> 50
b>o,4>/2"/„Schantrenlll-Ab>.-Ol>l, 100-- 100 üü
bto, Pram, Anl, il 100 fl. ü. W, 15>2 2d 153 -
bto. dto. ll 50 f l . ö. W, lül'?ü l5l!'?l>
Theis, Neg. Lose 4"/,, 100 fl. . l 4 l ün 1»2 ^5
Grundentl. > Gbligalionen

(ftir 100 st. CM,).
5«/« galizische - ' - - ' -
5"/„ »iederüsterreichische , , , 103 75 — - -
4"/„ lroatische nnb slavonische . 9ü'50 97 50
4"/n ungarische (100 fl. ö, W,) , 90 — 96 70

Andere öffenll. Anlehen.
DuülluMeg. «osc 5"/., . . . . 127 50 128'25>

dtll. -Anleihe 1878 . . 107' - 10/ V"
Alllehen der Stadt Gürz. . . —'— —'—
Auleheu d. Stadtgemeindc Wien INü'-w 1U7>40
Anlehen d, Stadtgeineinde Wien

(Zllber oder Gold) . , , , 131' - 132'—
Prämien Anl , d, I ladtgm, Wien 17ü'7ü l?4 5̂>
Aorsel'au A»>l'hl>», licrlosb. 5"/„ 100 l̂> 10125
4",„ «rainer Landes Alllehen . —'— —-—

Veld Ware

Pfandbriefe
(für 100 fl.).

Bobcr, allg, öst, in50 I . vl,4"/„G. ,23-. - 1«38 >
dto. „ „ i» 50 „ 4>/,"/n — — — -
dto. ,, ,, in 50 „ 4"/„ 98'f>0 99 30
dto. Präm.-Schldv, 3"/«. I. Em. 114 75 11!, ^5,
dto. dto. 3"/„, I I . Em. 1I>!'5« 117 5.'

i1l.'0sterr.Landes-Hyp, «nst.4"/u »9 «0 100 40
Oest.-nng. Äanl uerl. 4>/2-/n - -- '-^ ^ ' ^

dtu. dtu. „ 4"/„ . . 100 — 10« 80
dto. bto, 50jähr, ,, 4"/s, . . 1«0'— 10080

Spllrcllsse,i,öst..3nI. 5>/,°/nUl. l u i b o — —

Priorität« «Gbligationen
(siir 100 fl.).

sserdina»ds Nordbah» Ein, 1888 99 70 100 5«
Oesterr, Nordwrstbahn . . . I iN - 11U'5l»
Staatsbahn 22«'— 221'75
Tüdbahn u. 3"/„ l<!2 ^5 Kl^'25

dto. 5 5°/„ 128^" «29^5
Ung, galiz. Bahn ine--10»! l,»
4"/« Untcrlrainer Äahneil . . 9850 99 -

Diverse Lose
(per Stück).

Budapest Vasilica (Domban) , 9-Zx 9 L0
Crebitluse 10« fl l!)«50 19?'-
Clar» Lose 40 fl. C M . , , . 57 50 58'50
-j"/„Tol!cm Tampssch.iunfl.CM, 140 — 141'—
Ofcner Lose 4« st g,,».. >;i 5«
Palssl, Lose 40 fl, C M . , , . s.6'25 57 2!,
Ruthe» Kreuz, Oest.Ges.v,, 10 ss, 17 50 1 8 -
Nöthen Kreuz, Uilg, Ges. v., 5 ss, 1 2 - - 1«'50
Nudulfth Lose 10 fl, . . . 2350 ?4'2l>
Salm Lose 40 fl, C M . . . . «9 l." 7« -
St, Oenoiö Lose 40 fl, C M , . 71-5,0 72 t.»
Waldstei» Lose 2« fl, C M , . . b« — 5ü'-
Windischarätz Lose 2« fl. C M . . —-— —'-^
Gew,-2ch,d, 3"/„Präii!,-Sch»!dv.

d. Vodeneredilanstalt.I.Ein. . 1«'?5 19'5>>
dlo, dto, I I . Ein, 1889, . . 28-— 31 —

Laibacher Lose 24'?!» 20-2'.

Geld Ware

Hank-Actien
(per Stück),

AxgwOest, Van! 200 st. ea°/„ !k. ,«« 5" i n ? -
Aanlverci», Wiener, 100 st. . 14«, 40 14« 9>,'
Vodl-r.'Ans<„Oest,,2N0st,T.4N"/„ 4ü2 - 4 9 ^ 5 «
Crdt.-Ans», f. Hand, n,G. leo st, - . —

dlo. dto. per Ultimo Septbr. 3i>l» 50 3/0 -
Creditbani, Alla, nng,, 20« st, . 4,!4 75 4«-. 7b
Deposüenbanl, All,,,, 20» st. . 24« 5« 241 5»
Cscomptr Ges., Ndrüst., 500 st. 747 — 750-—
Giro n, Cassenu,, Wiener, 2N0fl. 286 — ^90-.
Hypothelb,, Oest,, 20« fl. 25"/„ E, 8" - - 88 —
Länderbanl, Ocst,, 200 fl, , . 26»; t>0 2N7 5»
Oeslerr. lingar. Vanl. «00 st. . 10^9 10^3
Uniunbanl 200 fl 2 7 9 - 279 75
UcrlchrsbllNl, Allg., 14« fl. . 174'5<> 17,^l>0

Actien von Transport»
Dnternehmungen

(per Stül l).
Albrecht Vahn 200 st, Silber , —-— — —
Aussig-Tcpl, Eisenb, 300 st. . . ,?5!> i?!>«
Nühm. Nurdbahn 150 fl, . . 29!l'50 !l9'/'5!>

dto. Westbahn 200 fl. . . . 4<i3'-.0 4>!4'—
Auschtiehrabcr Eis. 500 fl, C M . 1--87 12!»,

dto. dtll, (l it, L) 200 st, , 510' 51^,'.
Dona» - Dainpfschisfahrts - Ges.,

Oesterr., 5,00 st, C M , . , . 4«! '—4ü.!- . .
DraulH,(Äatt.'Db, Z,)2UNfl.S. —-— —-—
Dnx ÄubenbachcrE, V, 2«0st,S, !>».>n '<» ün
sserdinands Nurdb, 1«0« st, C M . 3395 34'.>2z
Lemb,- Czernow,-Iassy - Eisenb,-

Gescllschaft 20« st, S, . . , 25>» t.» 88:> 5»
Lloyb, Oest,, Trieft, 500 st. C M . 483 — 4»'^ —
Ocstcrr, Nordwestb, 200 st, S. . 2 3 9 — 24 '»,0

bto. bto, (l it, U) 200 si. S. 27.'! . 273-i."
Praa-Duxer Elsenb. i 5 0 f l . S . . s»; ü« 87 >,l,
Siebenbiirger Eisenbahn, Erste —'— —- —
Staatöeisenbahn 200 st. S. . . 3«4 ^ , 3,;5-.
Südbahn 200 st. S 108 !-0 1 0 9 -
Snbnordd, Verb.-A. 200 st. C M . 206 ?f, 204-/5
Tramwah Ges.,Wr.,i7Nst.ö.W. 329 — 32» 5«

dto. Em. 1887,200 st. . . . —'— __.^.

Geld Wa,e
I i l l i i iwau Ges,, NeueWr., Prio-

ritgts Actien IN« st. . . . 99 '— !<g iiO
Una. galiz. Eisenb. 20« st. Silber 2«<> 75 207 75
Un!i.Westb,(Rallb O>a,^)2««st.2. 207.!« 208 - -
Wiener Localbahnen Al,!. Ges, 7 5 — 77'—

Industrie'Zclien
(per Etücl).

«aliges., Allg. us«.. 100 st. . . 1U8--tüft-ü>>
EgNdier Eise» und Stahl- Ind.

i» Wie» 10« st ? « - . «„..',(>
Eisenbahnw. Leihg,, Erste, «0 fl. 12^ — l23'25
,,Elbemühl", Papiers, n. V. G. ^7 - - 57f,l)
Liesinaer Äranerei 10« st. . . i u , ^_ ii<',>—
Montan-Gesellsch., Oest. alpine S.-, .'<<> 8!i t<0
Präger Eisen I n d . Ges. 200 fl. «81 — «5!,-—
Salgo-Tarj. Steinlohlcn <!0 st. 7.15 — ?<>i'—
,,Schlög!mühl", Papierf., 200 st. 212' — 2 l 4 ' —
,,Steyrer»l,", Papierf.». V . G . I!,9' - Kü, —
Trifal ler ttohlc»»). - Ges. 70 st. , 7 ^ 5,0 174-t.«
Waffenf.°G.,Oest.i» Wien, Kwfl. 253.'>!> 25,4 —
Waggon-Leihaiist., Allg., in Pest,

80 fl 42« — 42<! —
Wr. Aaugelellschaft 1NN st. . . ,-/>> — II<>'-,
Wicnerbcrger Ziegel Actien-Ges. 300 — 304' -

Devisen.
Amsterdam l«2 .0 102-85
Deutsche Pläl>- «« „,', Nl-15
London 124'5! 124 4:.
Paris 49-Z,» 49-37.
Et. Petersburg — - . . — —

Valuten.
Dueatcn 5-91 594
2N-ssranls'3lücle 9-«>'" 988^
Silber —>— —.—
Deulsche Neichsbanlouten . . «095 ü i ' .
Italienische Äanlnule» . . . 45 2>> 45.!«^
Papier »tübel i'3u,^ i'3,<z„
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imuuhl znr Capitalsanlniic als
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Linger-Keller in Laibach
Lingergasse 1

empfiehlt Freunden echter und guter Getränke
zu mäßigen Preisen:

\A/oil1O • Istrianer, roth, Liter 28 kr.;
f f t/lllG. Tiroler, weiß, Liter 32 kr.;
Unterkralner, röthlich, Liter .% kr.; Ti-
roler, roth, alt, Liter 40 kr.; *Rieflsllng,
weiß, Liter 56 kr.; * Teran, schwarz, Liter

60 kr.
D i o r - Koaler-Märzen, 72 Liter 9 k r-;Dior. , 7 1 0 » 6 kr.
Die mit* bezeichneten Weinmarken sind aus

der Weinkellerei der Fürstin Hohenlohe.
1 ^ * Für ünverfälschtheit garantiert

wie unter Siegel! ^ßk
Bei Abnahme von 60 oder mehr Liter zu-
(4277) sammen viel billiger. 3—1
(4213) St. 8385.

Vpis firme.
Pri c. kr. deželnem kot trgovskem

sodišči v Ljubljani se je izvršil v za-
družnem registru vpis firme:
«Poso jilnica za Ilir.-Bistriški
okraj, zadruga z neomejeno

zavezo».
Zadruga se opira na pismena pra-

vila 7. dne 15. septembra 1894, ima
svoj sedež v Trnovem in namen:

a) prejemati denar (hranilne vloge)
na obresti,

b) dobivati denarna sredstva s svojim
zadružnim kreditom in

c) dajati posojila zadružnikom.
Načelstvo obstoji iz načelnika in

\7. udov načelstva, katere izvoli občni
zbor za eno leto.

Tačasni udje načelst.va so:
Martin Zarnik, šolski vodja v Tr-

novem, načelnik;
Janko Rahne, c. kr. notar v Ilirski

Bistrici, njegov namestnik;
Ivan Valenčič, posestnik v Trnovem,

blagajnik;
Rudolf Valenčič, posestnik v Tr-

novem, njegov namestnik;
Ivan Urbančič, posestnik in župan

v Trnovem, odbornik;
Josip Samsa, posestnik in trgovec

v Ilirski Bistrici, odbornik;
Josip Cuček, posestnik in trgovec

v Knežaku, odbornik.
Naöelstvo podpisuje v imeni za-

druge na ta način, da se podpišeta

dva uda pod iirmo, katera naj bo
pisana ali s pečatom natisnena.

övoje sklepe razglaša načelstvo
po potrebi z oznanili, v uradnici na-
bitimi.

Vabilo k občnemu zboru se mora
najmanj osem dnij prej razglasiti v
časopisu «Slovenski Narod» in če
potreba v druzih domačih listih in
se morajo ob enem naznaniti dan, ura,
kraj in dnevni red občnega zbora.

V Ljubljani dne 25. septembra 1894.

"(4087) 3^-3 St. 7279.

Razglas.
Na tožbo Franceta Fatura iz Za-

gorja štev. 23 zaradi priposestovanja
zemljišča vl. št. 33 kat. obč. Zagorje
s pr. se je tožencu Matevžu Sedmaku
od tam, oziroma njegovim neznanim
dedičem in pravnim naslednikom, po-
stayil Josip Gärtner iz Bistrice kura-
torjem ad actum in za skrajšano raz-
pravo določil dan na

17. o k t o b r a 1894
ob 9. uri dopoldne pri tem sodišči s
pristavkom § 18. sum. pat.

C. kr. okrajno sodišče v Ilir. Bistrici
dne 29. avgusta 1894.

(4228)~3^i St. 21.616.

Razglas.
C. kr. za m. del. okrajno sodišče v

Ljubljani naznanja, da se je vsled
tožbe zapuščine Jakoba Božnarja proti
Jarneju Erjavcu in Matiji Modicu z
Iga zaradi izbrisa terjatev tožencem
poslavil gospod Jarnej Toni na Igu
skrbnikom na čin in da se je za
skrajšano razpravo določil dan na

30. o k t o b r a 1 8 9 4 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodišči.

V Ljubljani dne 22. septembra 1894.

l4227)~3^1~ 0(720.981.

Oklic.
C. kr. za m. del. okrajno sodišče v

Ljubljani naznanja:
Na prosnjo Janeza Supana iz

Podkuž, okraj Kranjska Gora, dolo-
čuje se prostovoljna dražba temu
lastnega posestva vlož. štev. 312 kat.
obč. St. Vid, obstoječega iz poslopij

hišni St. 7 in 8 v St. Vidu s trav-
nikom, na

22. o k t o b r a 1894,
dopoldne od 9. do 12. ure, na mestu
posestva v St. Vidu s pristavkom, da
ostanejo zastavne pravice zemlje-
knjižnih upnikov ne gledö na kupnino
pridržane.

Izklicna cena je 5000 gold., in se
pod to ne bode oddalo posestvo, ter
si prodajalec pridržuje pravico, pro-
dajo v štirih tednih od dražbenega
dneva naprej ovreči.

Vsak dražbenik mora pred po-
nudbo položiti vadijum 500 gold.
Daljni pogoji se morejo tusodno upo-
gledati in se bodo pri dražbi tudi še
razglasili.

C. kr. za m. del. okrajno sodišče v
Ljubljani dne 14. septembra 1894.

(4147) 3—3 Nr. 3541.

Exec. Realitäten-Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Zirknitz wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der kramischen

Sparcasse in Laibach (dnrch Dr. Pfefferer)
die executive Versteigerung der dem Lorenz
«vvelc von Niederdorf gehörigen, gerichtlich
auf 4950 fl. geschätzten Realität Einlage
g . 60 der Cat.-Gde. Niederdorf sammt
dem auf 363 fl. geschätzten gesetzlichen
Zllgehiir derselben bewilligt nnd hiezn
zwei Feilbietnngs-Tagsatznngen, und zwar
die erste auf den

2 2 . O c t o b e r
und die zweite auf den

2 2 . N o v e m b e r 1 8 9 4 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
im diesgerichtlichen Amtsgcbände mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealität bei der ersten Feilbietnng
nnr um oder über dein Schätzungswerte,
bei der zweiten aber anch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitations-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachten!
Anbote ein 10"/<, Vadium zu Handen
der Licitations-Commission zn erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grnndbnchs-Extract können in der dics-
gerichtlichen Registratur rmgcseht'!, werden.

K. k. Bezirksgericht in Zirluch am
18. September 1«9L


